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Das Lotos-Sutra drückt die Chance des Menschen aus, 
sein eigenes Leben und Schicksal selbst bestimmen und 

auf den Weg der „Leidfreiheit“ lenken zu können. 

Zum LOTOS-Sutra

Großartige Lehre und König von allen Sutren, die höchste Wahr-

heit. Eintritt in die Lehre des großen Weges der richtigen Lehre. Das  

Sutra von der Lotosblume des wunderbaren Dharma.

Das Lotos-Sutra gilt als „Bibel des Ostens“ und ist ein Werk  

vieler Autoren, welches Jahrhunderte nach dem Tod Buddhas auf- 

gezeichnet wurde. Im Land Kucha wurde zwischen ca. 350 n. Chr.  

und  380 n. Chr. dieses heute wohl berühmteste der Mahayana-Sutras  

abgefasst. Die Mönche waren überzeugt, mit diesem Sutra den  

Kern der buddhistischen Lehre vollständig dokumentiert und damit  

für die Nachwelt erhalten zu haben. 

Im Gegensatz zu früheren Lehren des  Buddha, wie sie im Pali- 

Kanon beschrieben sind, legt es den Schwerpunkt nicht auf das Stre-

ben nach Heiligkeit und Befreiung des Geistes von allen Anhaftungen, 

was zum „endgültigen Verlöschen“ im  Nirvana führt, sondern strebt 

die Erlösung der Menschen ohne Ausnahme an, die beim Einzelnen 

ansetzt. Dazu bedarf es „geschickter Mittel“, wie sie in den bekann-

ten Gleichnissen vom „brennenden Haus“, vom „verlorenen Sohn“, 

von den „Heilkräutern“, vom „versteckten Juwel“, von den „vergifte-

ten Söhnen“ und von der „Drachenprinzessin“ formuliert sind. –



Das Lotos-Sutra wird auch das „Dreifache Lotos-Sutra“ genannt, 
weil es bisweilen in drei Abschnitten zusammengestellt wird: 
 

Das „Eröffnungs-Sutra“ heißt das „Sutra von den unermess-
lichen Bedeutungen“. 
 
Das „Sutra von der Lotosblume des wunderbaren Dharma“ im 
engeren Sinne umfasst den Hauptteil in 28 Kapiteln. 
 
Das „Dharma-Sutra von Buddhas Lehre der achtsamen  
Meditationspraxis über den Boddhisattva Samantabhadra“ 
bildet den abschließenden Teil. 

 
Die Lotosblume wurzelt im Schlamm, dennoch öffnet sie ihre 
wunderschöne Blüte im Licht. Sie ist ein Sinnbild der leidenden, 
verwirrten Menschen, die durch die Praxis des Lotos-Sutras aus 
der Dunkelheit der leidhaften Befleckungen der irdischen Welt ins 
reine Nirvana gelangen können.  

Der Lotos ist das Symbol der geistigen Entfaltung, des Heiligen 
und Reinen.  

Das Sutra von der Lotosblume des wunderbaren Dharma wird in 
vielen Ländern Ostasiens als die bedeutendste heilige Schrift 
des Buddhismus verehrt.
 
Die vorliegende Neuübersetzung basiert u. a. auf dem Chinesi-
schen, Sanskrit und dem Koreanischen und umfasst alle drei Teile 
des Sutra.

1.

2.

3.



Der Buddha sprach zum Medizinkönig:
„Jetzt erkläre ich Dir: Von allen Sutren die ich gelehrt habe ist das Lotos  
Sutra das allererste. Wenn es welche gibt, die dieses Lotos-Sutra anneh-
men und  bewahren, lesen und rezitieren, auswendig lernen, es praktizieren 
und verbreiten, so wisse, dass diese dem Buddha Shakyamuni innig nahe 
sind, und es ist, als ob sie diese aus dem Mund des Buddha gehört hätten.“
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